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•	 Herzgruppenvermittlung

•	 Medizinische Sprechstunde – 
	 telefonisch jeden 1. Montag im Monat
	 von 18.00-19.00 Uhr

•	 Schulungskurse für Marcumarpatienten 	
	 zur Selbstbestimmung des INR Wertes 	
	 (Quick)

•	 Schulungs- und Informations-
	 veranstaltungen für Gruppen

•	 Herz-Kreislauf Selbsthilfegruppen

•	 Informationsveranstaltungen
	 zur Prävention 

•	 Informationsveranstaltungen für
	 Menschen mit besonderen Risikofaktoren

•	 Gesundheitstage für organisierte Gruppen

Unter diesem Motto bietet die Lan-
desarbeitsgemeinschaft Herz und 
Kreislauf in Schleswig-Holstein e.V. 
(LAG) in diesem Jahr wieder einen 
informativen und aktionsreichen 
„Herztag 2006“ an. Wichtige Risiko-
faktoren, die zur Entstehung der ko-
ronaren Herzkrankheit (KHK) beitra-
gen, sind vermeidbar wie Rauchen, 
Bewegungsmangel, Übergewicht. 
Krankheitsfolgen anderer Faktoren 
(zum Beispiel des Alters, Geschlecht, 
Diabetes), die ebenfalls ein hohes 
Risiko für die Entwicklung einer KHK 
darstellen, aber nicht verhinderbar 
sind, können gleichfalls durch einen 
günstigen Lebensstil erheblich be-
einflusst werden. 

So liegen Herz-Kreislauferkrankungen 
in der weiblichen Todesursachensta-
tistik auf Platz eins (51 %), weit vor 
dem Tod durch Brustkrebs (2 %), Di-
abetiker haben ein fünffach höheres 
Risiko eine KHK zu entwickeln, Alte-
rungsprozesse werden nach Schätz-
ungen von Forschern nur zu 25 % 
vom Erbgut beeinflusst, wesentlich 
bedeutsamer für ein gesundes Alter 
ist die Lebensweise.

Herztag 2006

Aufklärung über mögliche und wirk-
same Vorbeugung ist deshalb der 
Schwerpunkt des „Herztages 2006“ 
der Landesarbeitsgemeinschaft Herz 
und Kreislauf in Schleswig-Holstein 
e.V. Umfangreiche Informationen 
mit interessanten Hinweisen und 
einem vielseitigen Angebot zur Be-
stimmung von wichtigen Blutwerten 
sowie die Verlosung von Schnup-
permitgliedschaften im Sportverein 
Kieler MTV von 1844 e.V. runden das 
Programm ab.

Die Veranstaltung findet statt am 
Sonntag, 5. November 2006, im 
Haus des Sports, Hans-Hansen-Saal, 
Winterbeker Weg 49 in 24114 Kiel 
und beginnt um 10.00 Uhr.

Landesarbeitsgemeinschaft Herz und Kreislauf in Schleswig-Holstein e.V.

Was hält mich gesund ?
		Aktionsprogramm 
	•	 Begrüßung des 10.000 Besuchers einer Herzintakt
	 	 Veranstaltung
	•	 Blutdruckmessung
	•	 Blutzuckerbestimmung
	•	 Cholesterinbestimmung
	•	 Fettmessung
	•	 Hörtest
	•	 Lungenfunktionsprüfung
	•	 Ernährungsberatung 
	•	 Verlosung von Schnuppermitgliedschaften im KMTV 
	 	 – der Sportverein für ganz Kiel 

	 	 Vorträge

	 	 10.00 Uhr 	 Beginn
	 	 	 	 Moderation: Prof. Dr. phil. Jan Peters Janssen, 	
	 	 	 	 Institut für Sport und Sportwissenschaften
	 	 	 	 der CAU Kiel

	 	 10.15 Uhr 	 Vortrag und Beratung zum Thema
	 	 	 	 Wann sind Herzrhythmusstörungen
				    gefährlich?
	 	 	 	 Horst Theede, Facharzt für Innere Medizin, 	
	 	 	 	 Kardiologie

	 	 11.00 Uhr 	 Vortrag und Beratung zum Thema
	 	 	 	 Frauenherzen sind empfindlich
	 	 	 	 Dr. med. Ingeborg Sondermann, Fachärztin 	
	 	 	 	 für Innere Medizin, Physikalische und Reha-	
	 	 	 	 bilitative Medizin

	 	 11.45 Uhr 	 Aktionsprogramm
	 	 	 	 Informationen und Messungen für Ihre
				    Gesundheit

	 	 12.15 Uhr 	 Vortrag und Beratung zum Thema
	 	 	 	 Bewegung als Prävention
	 	 	 	 Prof. Dr. med. Burkhard Weisser,
	 	 	 	 Facharzt für Innere Medizin 

	 	 13.00 Uhr	 Vortrag und Beratung zum Thema
	 	 	 	 Diabetes und KHK
	 	 	 	 Dr. med. Wynand Grote, Facharzt für Innere 	
	 	 	 	 Medizin, Kardiologie

	 	 13.45 Uhr 	 Aktionsprogramm
	 	 	 	 Informationen und Messungen
				    für Ihre Gesundheit

	 	 Sonntag, 5. November, Haus des Sports in Kiel

Unterstützt und/oder gefördert wird die Veran-
staltung von der AOK Schleswig-Holstein, dem 
BKK Landesverband Nord, der Gmünder Ersatz-
kasse, dem Ministerium für Soziales, Gesund-
heit, Familie, Jugend und Senioren des Landes 
Schleswig-Holstein, der Deutschen Rentenversi-
cherung Nord, dem Deutschen Diabetiker- Bund 
Landesverband Schleswig-Holstein, dem Kieler 
MTV 1844 e.V., der Verbraucherzentrale Schles-
wig-Holstein, dem Netzwerk Ernährungsberate-
rinnen der Deutschen Herzstiftung, der HANSA-
APOTHEKE Kiel-Dietrichsdorf sowie den Firmen 
Berlin-Chemie Menarini, Novartis Pharma GmbH, 
Pavel GmbH, Pohl-Boskamp GmbH & Co.

Neben dieser zentralen Großveranstaltung bietet 
die LAG ganzjährig eine Reihe von Angeboten 
für ein interessiertes Publikum an:

Die Geschäftsstelle der LAG gibt hierzu
gern weitere Informationen:

Heidemarie Berke | Winterbeker Weg 49
24114 Kiel | Tel. 0431-64 86 290

laghk-sh@gmx.de
www.herzgruppen-sh.de

Universitätsklinikum S-H ,Campus Kiel

20 Jahre Akupunkturvorlesung

Frau Dr. SpiegelDr. HeckerFrau Neumann Hanopulos,
Dozentin für Aku-Taping

Innovativ: Aku-Taping hilft sanft gegen 

Im WS 86/87 fand damals noch als 
studentische Initiative die erste Aku-
punkturvorlesung an der Universität 
in Kiel statt. Die Fachschaft Medizin 
trat damals mit der Bitte an Herrn 
Dr. Hecker in Kiel heran, doch für die 
Medizinstudenten eine Einführungs-
vorlesung über die Akupunktur und 
Chinesische Medizin zu halten. Die 
Akupunktur war damals sicher noch 
alles andere als universitätsfähig. 
Das Interesse der Medizinstudenten 
war groß. Teilweise besuchten über 
60 Studenten seine Vorlesung trotz 
der ungünstigen Vorlesungszeit Don-
nerstag von 19.00 bis 20.30 Uhr.

Akupunktur im Aufschwung

Viele Jahre sind bisher vergangen 
und es hat sich einiges geändert. 
Die Akupunktur hat einen riesigen 
Aufschwung genommen. In vielen 
Arztpraxen ist sie zu einem festen 
Therapiebestandteil geworden. Auf-
grund der Änderung der Approbati-
onsordnung wurden 1993 die ersten 
Lehraufträge für Akupunktur an Frau 
Dr. Spiegel und Herrn Dr. Hans-Ulrich 
Hecker vergeben. 
Das Interesse ist weiter ungebrochen 
und die Motivation der Studenten 
sehr hoch, berichtet Frau Dr. Spiegel. 
Zunehmend spricht sich auch herum, 
dass die Akupunktur nicht nur bei 
Schmerzen hilft. Frau Dr. Spiegel be-
richtet über gute Therapieerfolge bei 
allergischen Erkrankungen wie dem 
Asthma oder dem Heuschnupfen, 
entzündlichen Darmerkrankungen 
und rheumatischen Erkrankungen 
wie dem Fibromyalgiesyndrom. 

Aku-Taping sanft gegen
Schmerzen und mehr

Das Aku-Taping ist ein relativ neues 
Therapieverfahren und leitet sich 
vom Kinesiotaping ab. Der japanische 
Arzt und Chirotherapeut Kenzo Kase 
entwickelte in den 70 Jahren einen 
elastischen Tapeverband und setzte 
diesen mit gutem Erfolg zur Therapie 
bei Störungen des Bewegungsappa-
rates ein. Dr. Hecker, Kiel, und Dr. 
Liebchen, Schleswig, entwickelten 
auf Grundlage der Erfahrungen von 
Kenzo Kase das Aku-Taping. 
Hierbei werden im Unterschied zu 
dem Vorgehen wie es Kenzo Kase 
beschrieben hat die Tapeverbände 
nach den diagnostischen und the-
rapeutischen Prinzipien der chine-
sischen Medizin geklebt. 
Durch dieses Vorgehen erweitert 
sich das Indikationsspektrum deut-
lich, so dass man von einem selbst-
ständigen Therapieverfahren reden 
kann. Grundlage sind fundierte 
Kenntnisse der Akupunktur und chi-
nesischen Medizin, ergänzt durch 
osteopathische und andere natur-
heilkundliche Erfahrungen.

Erfolgreich auch im Profi-Sport

Frau Hanopulos-Neumann, Dozen-
tin für Aku-Taping an der Weiter-
bildungsakademie der Ärztekam-
mer S-H, berichtet auch über gute 
Erfahrungen mit dem Aku-Taping 
bei bisher therapieresistenten Be-
schwerden. Auf Einladung des 1.F.C 
Kaiserslautern und des Medicos Cen-
ter auf Schalke führten Dr. Hecker 

und Dr. Liebchen Mannschaftsärzte, 
Physiotherapeuten und Sportwis-
senschaftler in die Methode des 
Aku-Taping ein, so dass auch u.a.den 
Fußballprofis diese Methode als eine 
zusätzliche Behandlungsmethode 
zur Verfügung steht. 

Informationen:

www.akutaping.de
www.go3docs.de
Das Buch zum Thema:
Aku-Taping sanft gegen den Schmerz, 
Haug Verlag ISBN 3-8304-2212-1

Zertifizierte Qualität

Die Bertelsmann Stiftung vergibt 
bundesweit die ersten Akupunktur-
zertifikate.
Die Stiftung Praxissiegel der Bertels-
mann Stiftung hat die bundesweit 
die ersten Akupunkturzertifikate 
im Rahmen der Praxiszertifizierung 
nach EPA (European Practice Assess-
ment) vergeben.

Für Patienten ist es häufig schwierig 
die Qualität einer durchgeführten 
Akupunkturbehandlung zu beur-
teilen. Neben der Ausbildung des 
Arztes fließen noch viel weitere 
Qualitätskriterien in die Beurteilung 
ein. Dieses von Herrn Dr. Hecker ent-
wickeltes Qualitätsmanagementsy-
stem für die Akupunktur ist das erste 
international umfassende Qualitäts-
managementsystem. 
Es wurde mit Unterstützung wei-
teren Kollegen und Mitarbeitern des 

Aqua Institutes in Göttingen auf die 
indikatorspezifischen Bedingungen 
des EPA System angepasst. Nach ei-
ner ca. einjährigen bundesweiten Pi-
lotierungsphase und anschließender 
Evaluation erfolgte jetzt die offizielle 
Zertifizierung der teilnehmenden 
Praxen für dieses Akupunkturmodul.

Durch diese Zertifizierung profitieren 
alle Beteiligten. Mehr Transparenz 
und dokumentierte Qualität dienen 
nicht nur der Patientensicherheit, 
sondern sind auch im Interesse des 
qualifizierten Akupunkturarztes. 


